
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1911

257 (16.9.1911) Drittes Blatt



E^ ugs Preis :
EkÜ vom Verlag vier-
ehrlich M . 1 .60 ein-
Mchlich TrSgerlohn ;
Ocholt in d. Expedition
^ natlich 50 Pfennig .
Lurch di- Post zugestellt
Ariels . Mk . 2 .22 , abgeh.
«N Postschalt. M . ILO .
GjuMummer 10 Pfg .

zkdaktionn.Expedition :

Attierstratze Nr . 1 .

Karlsruher Tagblatt .

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Anzeig « »:
die einspaltige Petitzeile
oderderen Raum 20 Pfg .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit :

größere Anzeigen bis
spätestens 12 Uhr mit¬
tags , kleinere bis 4 Uhr

nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . SVS .
Redaktion Nr . 2894 .

Drittes Blatt Gegründet I8»z Samstag , den 16 . September 1911 :v8, Jahrgang Nummer 257

Versuche mU einem deutschen
«Gewehr -er Zukunft

".
(Bon unserem militärischen Mitarbeiter .)

Eine Erfindung des Majors a . D . Müller , des
«rüheren Lehrers der Jnfanterie -Schießschule , ist ge¬
eignet , im Kriege von hervorragendster Bedeutung
« werden . Es handelt sich um einen Apparat , der
M Gegengewicht zu der Aufregung der Schützen im
Kriege bildet . Trotz der ungeheuren Verbesserung
per Gewehre sind im Kriege — z. D . im russisch-japa¬
nischen — die Schießergebnisse viel geringer als in
«rüheren Kriegen geworden , da durch die große Prä¬
zision der Gewehre Zielfehler einen sehr großen Ein¬
guß haben , zumal die Entfernungen der sich gegen -
zberstehenden Heere größer und somit die Ziele klei¬
ner geworden sind. In der Erreguna des Kampfes
wird das Gewehr nicht in die richtige Lage zum Ziele
gebracht. Major Müller hat nun einen Apparat er¬
funden, der die Abfeuerung nur dann möglich macht ,
wenn die richtige Höhenrichtung vorhanden ist. Die
Vorrichtung befindet sich im Kolben des Gewehrs und
erfordert die Einstellung auf einen von der Höhen¬
lage und Entfernung des Zieles abhängigen Teil¬
strich einer Skala . Die Schießversuche gingen in Ge¬
genwart und nach Angaben des bekannten General -
Mttuants Rhone vor sich, der den Vorgang bei
der Benutzung der Einrichtung des Majors Müller
jm Militärwochenblatt folgendermaßen beschrieb:
^ >er Zugführer zeigt den Entfernungsschätzern das
Ziel und kommandiert auf Grund von deren Schät¬
zungen das Visier , z . B . MO. Mit diesem Visier zielt
ein guter Schütze auf das befohlene Ziel . Ein anderer
Mann lieft an der Skala der Einrichtung ab, welcher
Teilstrick' der Skala mit einer beweglichen Zeiger¬
marke einspiett . Die betreffende Zahl , z. B . 33 , wird
« m Zugführer kommandiert und alle Schützen stel¬
len ihre Gewehre demgemäß ein , was mit der als
Schlüssel dienenden Spitze einer S - Patrone sehr
leicht auszuführen ist. Alsdann wird durch Druck des
Daumens ein Sperrhebel umgelegt und nun kann das
Gewehr nur dann abgefeuert werden , wenn es die
beim Visieren innegehabt « Neigung zur Wagerechten
Hot.

" Die Borrichtung des Majors Müller hat sich
bei den Versuchen vorzüglich bewahrt . Es ist klar ,
bah diefes „Kokdenvifier " sehr bedeutende Vortelle
aufweist. So kann z. B . der Mann hinter einer völ¬
lig gedeckten Nellung schießen, wenn das Visier richtig
eingestellt ist. Außerdem ist es möglich , den verdeck¬
ten oder schwer erkennbaren Gegner mit gutem Er¬
satz« zu beschießen, wenn der Führer das Ziel richtig
erdnnt hat und es den Schützen zeigen kann , damit
diese es anvkfiere n und so die Stellung des Kolben-
msiers ermitteln können . Es sind auch Einwände
gegen diese Neuerung zu erheben . So wird durch
das Umstellen des Kolbenvifiers bei einem Wechsel
des Zieles viel Zeit verloren gehen . In diesem Falle
müßte die Sperrvorrichtung ausgelöst werden , weil
dann das Gewehr nicht wie ein gewöhnliches zu ge¬
brauchen ist. Es sind noch andere Einwände dage¬
gen erhoben worden , die aber kaum als stichhaltig
angesehen weden können , da die Vorteile , die den
geringen Nachteilen gegenüberstehen , doch sehr er¬
heblich genannt werden müssen . Nicht zum mindesten
ist zu erwähnen , daß eine bedeutende Ersparnis an
Patronen die Folge der Einführung sein würde , da
jeder Schuß , der bisher als Fehlschuß anzusehen ist,
nach Einführung des Kolbenvifiers einfach versagen
würde . Die Versuch« mit dieser bedeutsamen Vor¬
richtung werden voraussichtlich weiter fortgesetzt
werden .

Mnahme der Todesurteile in
Deutschland.

Soweit sich der sitüiche Standpunkt eines Volkes
nach den Gerichtsurteilen bemessen läßt , hat eine Ver¬
rohung nicht stattgefunden . Im Gegenteil ! Es läßt
sich fast allenthalben eine Abnahme der Verurteilun¬
gen wegen schwerer Verbrechen , sowie eine Ab¬
nahme der Anklagen vor Schwurgerichten feststellen .
Insbesondere ist in den letzten 25 Berichtsjahren von
A>hr zu Jahr eine für die gesamte geringe Anzahl der
Todesurteile recht erhebliche ständige Abnahme der
Verurteilungen wegen Mordes festgestellt worden .
Wie groß die allmähliche Besserung auf diesem Ge¬
biet ist, geht daraus hervor , daß die Abnahme der
Verurteilungen wegen Mordes in 25 Jahren rund 50
Prozent betrug . Dabei ist zu bedenken , daß die Ver¬
mehrung der Bevölkerung in den 25 Jahren sehr er -
heblich gewesen ist und rund 18 Millionen Menschen
Arug . Die Abnahme der Verurteilungen wegenMordes beträgt aber nicht 50 Prozent im Verhältnis
Mr BeyMxrurrg , sondern sie ist absolut , da im Jahre

insgesamt 151 - Verurteilungen wegen Mordes
Wirten , während im Jahre 1908 nur 80 derartige
Urteile verzeichnet wurden . Die Abnahme ging fer¬
nhin nicht sprungweise vor , sondern ganz ständig .
W Jahre 1890 wurden 133 Verurteilungen wegenMordes gezählt , also 18 weniger , als 8 Jahre früher .
Am Jahr 1895 hatte einen weiteren Rückgang von
«" Verurteilungen aufzuweisen , denn in diesem JahreNb es nur 113 Verurteilungen . Das Jahr 1900 wies
mm noch 89 Todesurteile auf , das Jahr 1907 nur 82.
»n llmd also wieder ein Abnehmen statt , nachdem
Merdings ein Jahr vorher , im Jahre 1906, die An-
M der Todesurteile auf 93 gestiegen war . Das
Ate Berichtsjahr verzeichnete nur 80 Todesurteile .«« Mit geht gleichzeitig eine Abnahme der Anklagenei den Schwurgerichten einher . Jm Jahre 1882

es 5491 Anklagesachen , im Jahre 1900 nur
W 4756 ; im Jahre 1905 rund 4425 und im Jahrs

nur 4442 . Manche Jahre zeigten allerdings«der eine geringe aufsteigende Ziffer gegenüber dem
AAuhre . Jm allgemeinen ist aber eine abwärts ge-

Tendenz der Zahlen nicht zu verkennen , die
durch eine kleine Erhöhung nicht beeinträchtigt
Dagegen zeigten die vor den Strafkammern ver¬

gelten Verbrechen eine auffällige Vermehrung um
35 Prozent .

Der Saalensland zu Ausang des
Manuls September 1811.

Hitze und Trockenheit haben auch fast während des
ganzen abgelaufenen Monats August angehalten . Die
gegen Monatsende vielfach gefallenen Niederschläge
haben nicht überall durchgreifend genug wirken kön¬
nen : nur hier und da ist ein erneutes Wachstum zu
beobachten . Die dritten Klee - und Luzerneschnitte von
alten Beständen fallen meist ganz aus ; auch Stoppel¬
klee und -Luzerne versprechen keinen nennenswerten
Ertrag . Das Wiesenöhmd ist fast allgemein schon ein¬
gebracht und hat nur bei Wässerwiesen einigermaßen
lohnende Mengen ergeben . Die Aussichten auf Herbst¬
futter gehen bei Fortdauer der trockenen Witterung
immer mehr zurück und es mehren sich die Befürch¬
tungen wegen des drohenden Futtermangels , trotz der
vorzüglichen Heuernte , die an manchen Orten über die
Futternot hinweghilft .

Auch die Kartoffeläcker haben sich nicht überall durch
den meist unzureichenden Regen erholen können . Doch
scheint es, daß die Kartoffelernte , sowohl an Güte wie
an Menge , nicht so ungünstig ausfallen wird , wie
man nach den namentlich im Juli ausgesprochenen
Befürchtungen annehmen mußte .

Der Stand der Tabak - u . der Hopfenpflanzungen hat
sich während des Berichtsmonats nicht gebessert , son¬
dern ist infolge der anhaltenden Hitze und der sehlen¬
den Niederschläge im allgemeinen zurückgegangen .
Der Hopfen , dessen Pflücke bereits begonnen hat , er¬
zielt da , wo er gesunde Dolden liefert (z . B . in der
Seegegend ), ansehnliche Preise , die einen Ausgleich
für die zum Teil geringe Quantität bringen .

Die Nachrichten über den Stand der Rebberge und
die Herbstaussichten lauten nicht überall gleich günstig
und hoffnungsvoll . Die Klagen über mangelnde Feuch¬
tigkeit sind fast allgemein . Doch wird in vielen Be¬
zirken der wichtigeren Weinbaugegenden (Seegegend ,
Markgräfler Gegend , Kaiserstuhl , Ortenau und Wühler
Gegend usw .) ein nach Menge und hauptsächlich nach
Güte hervorragender Herbst erwartet .

Anfang September war der Stand der Saaten ,
wenn Rr . 1 sehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durch¬
schnittlich) , Nr . 4 gering , Nr . 5 sehr gering bedeutet :
Landeskommissärbezirk Karlsruhe : Kartoffeln 3,4 ,
Klee (auch mit Beimischung von Gräsern ) 4,5 , Luzerne
4,1 , Wiesen , bewässerte 3,8 , andere 4,7, Tabak 3,4,
Hopfen 3,7, Reben 2,7 . Im Großherzogtum : Kartoffeln
3,2 Klee (auch mit Beimischung von Gräsern ) 4,5,
Luzerne 4,2 , Wiesen , bewässerte 3,5 , Wiesen , ander «
4,6, Tabak 3,5 , Hopfen 3,5, Reben 2,7 . Dagegen An¬
fang August 1911 : Kartoffeln 2F , Klee (auch mit Bei¬
mischung von Gräsern ) 4,0, Lnzerne 3,8 , Wiesen , be¬
wässerte 3,6 , Wiesen , andere 4,4 , Tabak 3,4 , Hopfen
3,3, Reben 2,6 .

Karlsruher kmskeüeu.
Grotzh . Hgsthearer.

Othello.
Oper in 4 Akten von Verdi .

Es ist noch nicht lange her , daß ich anläßlich der
Neueinstudierung des Werkes ausführlich darüber
berichtete . Mehr als die vorausgegangenen Werke
des italienischen Altmeisters betont gerade dieses
Mufikdrama die dramatische Stimmung und offen¬
bart in der orchestralen Untermalung der seelischen
Vorgänge und der scharf ausgeprägten gesanglichen
Charakteristik eine neue Wett . Da und dort , in seiner
dekorativen Pracht und in seinem äußeren Pomp ge¬
mahnt es den Hörer an Aida , der leichte Ton der
beiden letzten Akte weist auch auf Falstaff hin . Ueber
all den herrlichen Stimmungsbildern , dem tief an¬
gelegten Duett im ersten , dem packenden Rache¬
schwur im zweiten Akte vergißt man die Verschiebung
der dramatischen Situation und die schwache Cha¬
rakteristik der handelnden Personen , deren sich der
Dichter Boito schuldig gemacht hat . Bei der Auf¬
führung wäre neben der temperamentvollen Leitung
des Herrn Reich wein , der die Farbenpracht des
leidenschaftlich bewegten Werkes unmittelbar wir¬
kend sprechen ließ , des Othello des Herrn Tänz -
ler zu gedenken , der durch Kraft und voluminöse
Höhe bestach, wie auch Herr Büttner als Jago
aufs neue bewies , daß er für solche Rollen bestimmt
ist. Neu war Herr v . Schwind als Lodovico ,
den er würdevoll zu gestalten wußte . Die Des -
demona von Frau v . Westhoven wirkte wie auch
das letzte Mal durch Ruhe und seelische Vertiefung ,
während Frl . Bruntsch als Gemahlin des Jago ,
Herr Bussard als Caffio , wie die Vertreter der
kleineren Rollen , Kalnbach , Roha und Boden -
müller , aufs neue ihre Verwendbarkeit bekunde¬
ten . Die Chöre klangen frisch, das Orchester ging
leicht und sicher mit und so hinterließ das Werk
auch dieses Mal einen tiefen Eindruck . H.

Spielplan .
Samstag , 16 . Sept . 0 . 2. „Der Widerspen¬

stigen Zähmung "
, komische Oper in 4 Akten von

Gratz . 7 bis gegen 10.
Sonntag , 17. Sept . 8 . 3. Neueinstudiert :

„Götz von Verlichingen , mit der eisernen Hand "
, ein

Schauspiel von Goethe , mit besonderer Berücksich¬
tigung der Fassung von 1773 für die Bühne einge¬
richtet von Alwin Kronacher . 6—10.

Dienstag , 19. Sept . ^1. 3 . „ Der Freischütz "
,

romantische Oper in 3 Akten von Weber . Aennchen :
Therese Müller -Reichel vom Stadttheater in Bremen
als Gast . 7 bis gegen 10.

Donnerstag , 21 . Sept . ^ . 4 . „Don Carlos "
,

Trauerspiel in 5 Akt . v . Schiller . Don Carlos : Ernst
Keppler vom Hoftheater in Koburg -Gotha a . G .
>47- - /. II .

Freitag , 22. Sept . 6 . 4 . „Der Waffenschmied "
,

komische Oper in 3 Akten von Lortzing . Marie :
Therese Muller -Reichel vom Stadttheater in Bremen
a . G . >48 bis gegen -/. II .

Samstag , 23. Sept . 8 . 2 . „Der Herr Ver¬
teidiger "

, Groteske in 3 Akten von Franz Molnar
und Alfred Halm . >48— >410 .

Sonntag , 24 . Sept . 0 . 3 . „Tannhäuser und
der Sängerkrieg auf Wartburg " in 3 Akten von Rich .
Wagner . 6—10.

Eintrittspreise :
am 21 ., 23 . September Balkon 1 . Abt . S -4 , Sperr¬

sitz 1 . Abt . 4 -K :
am 17., IS ., 22. Sept . Balkon 1 . Abt . 6 Sperrsitz

1. Abt . 4 60 L :
am 24. Sept . Balk . 1. Abt . 8 ^ l, Sperrs . 1 . Abt . 6

Das Verzeichnis der in den drei Abteilungen L .,
8 . und 0 . noch freien Abonnementsplätze (Sechstel
und Drittel ) liegt auf der Hoftheaterkanzlei auf .

Baden - Baden .
Mittwoch , 20 . Sept . 1 . Borst , mch. Avon .

Neueinstudiert : „Othello "
, Oper in 4 Akten von Verdi .

7 bis gegen -/«IO.

Grsßh. Hoslhealer zu karlsmhe.
Samstag , den 16 . September 1911 .

s . Abonnements -Vorstellung - er Abteilung M
(graue Wonncmcntskarten ).

Itr WechtlißM Wmm.
Komische Oper in vier Akten nach Shakespeares
gleichnamigein Lustspiel frei bearbeitet von I . V. Wid -

mann . Musik von Hermann Götzi .
Musikalische Leitung : Leopold Reich wein .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Baptist «, ein reicher Edelmann in
Padua .

ZLL"' > --st-, T-««-
dl - »-- « Sr - -r

Petruchio , ein Edelmann aus Verona Jan van Gorkom .
Grumio , sein Diener . Friß Mcchlcr .
Ein Schneider . Hans Bussard .
Haushälterin 1 in Baptistas lMagdalene Bauer .
Haushofmeister / Diensten VEugen Kalnbach .
Baptistas und Pctruchios Dienerschaft . Hochzeitsgäste .

Nachbarinnen . Musikanten rc.
Die Handlung spielt in dm drei ersten Akten in Padua ,in dem letzten Akte ans dem Landsitze Pctruchios bei

Verona .

W . v . Schwind .
kB . Lauer -Kottlar .' (K . Warmersperger .
kFranz Roha .' sPancho Kochen.

Große Pause nach dem zweiten Akte.
Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an der

Tages - und Abendkaffe zu haben.
Anfang : 7 Uhr . Ende : gegen 10 Uhr .

Kasse -Eröffnung : «i-7 Uhr .
Der freie Eintritt ist fiir hrnte aufgehoben .

Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung -4t 6.—,
Sperrsitz : 1 . Abteilung 4 .50 usw .

Skadkgarkenkhealer .
Das Ensemble des Stuttgarter Schauspielhauses

traf gestern in Karlsruhe ein und wird die beiden
Tage zu Proben für die Erstaufführung von „Feld¬
herrnhügel " benützen . Die Hauptrollen sind wie folgt
besetzt: die Herren : Oberst — Karl Blumau , Ritt¬
meister — Reinhold Bauer , Burggraf — Oskar
Besaun , v . Heckendorf — Heinz Horand , Ornstein —
Bruno Jacoby , Lützelburg — Adolf Meier , die
Damen : Frau von Landiesen — Fortunata von
Eger , Gräfin Koppel — Rosa 0 . Berkany usw . Die
Direktion bittet uns mitzuteilen , vorbestellte Plätze
möglichst frühzeitig in der Borverkaufsstelle bei Ge¬
schwister Moos , Kaiserstraße 96 , abzuholen . An
der Abendkaffe werden auch Stehparterre , Mittel - und
Seitengalerie verkauft .

Spott.
Rasenspiele .

g. Karlsruhe , 15. Sept . Nachdem es dem Mühlbur -
ger Fußballklub mit seinem Siege über Zuffenhausen
gelungen ist, in die A-Klasse aufzurücken , kann der
Süd kreis nun ebenfalls die Termin liste der
Ligaspiele 1911/12 bekannt geben . Die Spiele
finden auf den Plätzen der in der Liste an der ersten
Stelle stehenden Vereine statt ; Spielbeginn ist für den
September - auf >44 Uhr, für die übrigen Monate aus
3 Uhr festgesetzt, mit 15 Minuten Wartezeit . In
der Vorrunde treffen sich am :
10 . 9 . 11 Union Stuttgart — FC Freiburg

FV Straßburg — Phönix Karlsruhe
Karlsruher FV — Alemannia Karlsruhe
FV Beiertheim — FC Pforzheim

17. 9. 11 FC Freiburg — FV Straßburg
Union Stuttgart — Karlsruher FV
Sportfreunde Stuttgart — Kickers Stuttgart
FC Mühlburg — 1 . FC Pforzheim
Alemannia Karlsruhe —FD Beiertheim

24 . 9 . 11 FV Beiertheim — FC Freiburg
Phönix Karlsruhe — FC Mühlburg
FV Strahburg — Alemannia Karlsruhe
FC Pforzheim — Karlsruher FV

1 . 10 . 11 Karlsruher FV — Phönix Karlsruhe
Kickers Stuttgart — FV Straßburg

(Beginn >43 Uhr ohne Wartezeit )
FC Freiburg — Sportfreunde Stuttgart
Alemannia Karlsruhe — FC Mühlburg
FC Pforzheim — Union Stuttgart

8 . 1V. 11 FC Mühlburg — Karlsruher FV
Sportfreunde Stuttgart — Alemannia Karlsruhe
Union Stuttgart — FV Beiertheim

Phönix Karlsruhe — Kickers Stuttgart
FC Freiburg — FC Pforzheim

15. 10. 11 Karlsruher FV — FC Freiburg
FV Beiertheim — Kickers Stuttgart
Sportsreunbe Stuttgart — Union Stuttgart
FC Pforzheim — Phönix Karlsruhe
FC Mühlburg — FV Straßburg

22 . 10. 11 Kickers Stuttgart — Karlsruher FV
Alemannia Karlsmhe — Union Stuttgart
Phönix Karlsmhe — Sportfreunde Stuttgart
FC Freiburg — AC Mühlburg
FV Straßburg — FV Beiertheim

29 . 10. 11 Kickers Stuttgart — Alemannia Karlsruhe
Union Stuttgart — Phönix Karlsruhe
FC Pforzheim — FV Straßburg
Karlsricher FV — Sportfreunde Stuttgart
FV Beiertheim — FC Mühlburg

5 . 11 . 11 FV Straßburg — Karlsruher FB
Phönix Karlsruhe — FV Beiertheim
FC Mühlburg — Union Stuttgart
FC Freiburg — Kickers Stuttgart
Sportfreunde Stuttgart — FC Pforzheim

12 . 11 . 11 Kickers Stuttgart — FC Mühlburg
FV Beiertheim — Sportfreunde Stuttgart
FC Pforzheim — Almannia Karlsruhe
Union Stuttgart — FV Straßburg

( Beginn >43 Uhr ohne Wartezeit )
Phönix Karlsruhe — FC Freiburg

19 . 11 . 11 Union Stuttgart — Kicksrs Stuttgart
Karlsruher FV — FV Beiertheim

FV Straßburg — Sportfreunde Stuttgart
Alemannia Karlsruhe — FC Freiburg

26 . 11 . 11 Kickers Stuttgart — FC Pforzheim
(Beginn >42 Uhr ohne Wartezett )

Sportfreunde Stuttgart — FC Mühlburg
24 . 12. 11 Alemannia Karlsmhe — Phönix Karlsruhe

Schlußrunde .
3 . 12. 11 Sportfreunde Stuttgart — Phönix Karlsruhe

FV Straßburg — Kickers Stuttgart
Karlsruher FB — Union Stuttgart
FC Mühlburg — Alemannia Karlsruhe
FC Freiburg — FV Beiertheim

10 . 12. 11 FV Beiertheim — Alemannia Karlsmhe
FC Pforzheim — Kickers Stuttgart
Phönix Karlsmhe — FB Straßburg
FC Freiburg — Karlsruher FB
Union Stuttgart — Sportfreunde Stuttgart

17 . 12. 11 Kickers Stugart — Pönix Karlsmhe
Karlsruher FV — FC Mühiburg
Alemannia Karlsruhe — Sportfreunde Stuttgart
FV Straßburg — Union Stuttgart
FC Pforzheim — FV Beiertheim

31 . 12. 11 FC Mühlburg — FC Freiburg
Phönix Karlsruhe — Alemannia Karlsruhe
Sportfreunde Stuttgart — Karlsruher FV
Union Stuttgart — FC Pforzheim
FV Beierheim — FB Straßburg

7 . 1 . 12 Alemannia Karlsruhe — Kickers Stuttgart
FB Straßburg — FC Mühlburg
FC Freibürg — Union Stuttgart
Sportfreunde Stuttgart — FV Beierheim
Karlsruher FV — FC Pforzheim

14 . 1 . 12 FC Pforzheim — Sportfreunde Stuttgart
Phönix Karlsruhe — Karlsruher FV
FC Muhlburg — FV Beiertheim
Kickers Stuttgart — FC Freiburg

(Beginn >43 Uhr ohne Wartezeit )
Union Stuttgart — Alemannia Karlsmhe

21 . 1 . 12 FV Beiertheim —Phönix Karlsruhe
FC Freiburg — Alemannia Karlsruhe
Kickers Stuttgart — Sportfreunde Stuttgart
Karlsruher FV — FV Sraßburg
FC Pforzheim — FC Mühlburg

28 . 1 . 12 Sportfreunds Stuttgart — FC Freiburg
(Beginn >43 Uhr ohne Wartezeit )

FV Straßburg — FC Pforzheim
Phönix Karlsruhe — Union Stuttgart
Alemannia Karlsruhe — Karlsmher FV
FC Mühlburg — Kickers Stuttgart

4 . 2 . 12 Kickers Stuttgart — Union Stutgart
FV Beiertheim — Karlsruher FV
FC Mühlburg — Phönix Karlsmhe
Sportfreund « Stuttgart — FV Straßburg

(Beginn >42 Uhr ohne Wartezeit )
FC Pforzheim — FC Freiburg

11 . 2. 12 Union Stuttgart — FC Mühlburg
Karlsruher FV — Kickers Stuttgart
FC Freiburg — Phönix Karlsruhe
Alemannia Karlsmhe — FV Straßburg

18 . 2 . 12 Phönix Karlsmhe — FC Pforzheim
Kickers Stuttgart — FV Beiertheim
FC Mühlburg — Sportfreunde Stuttgart

25 . 2 . 12 Alemannia Karlsruhe — FC Pforzheim
FV Beiertheim — Union Stuttgart
FV Straßburg — FC Freiburg

karlsmhe . 14. Sept . Der Fußballklub Mühl¬
burg , der nunmehr in die A-Klasse aufgerückt ist,
hat am morgigen Sonntag gegen den Fußball¬
klub Pforzheim auf dem Sportplatz an der
Honsellstraße sein erstes Ligawettspiel zu erledigen .
Die Mühlburger Elf , die in den letzten Spielen um
die süddeutsche Meisterschaft in Klasse B . ihre Spiel¬
tüchtigkeit deutlich bewiesen hat , wird ihr ganzes Kön¬
nen einsetzen, um sich würdig in der A-Klasse einzu¬
führen . Wenn sich die Umstellung der Mannschaft
bewährt , so werden die Mühlburger dem überall gern
gesehenen , spieltüchtigen Fußballklub Pforzheim einen
wohl nicht zu unterschätzenden Gegner stellen . Be -
ginn des Spieles >44 Uhr.

Luftfahrt.
L. Z. „Schwaben "

Rückkehr nach Baden -Baden .
-: : Baden -Baden , 14 . Sept . Das Zeppelinluftschiff

„Schwaben " wird voraussichtlich am kommenden
Montag die Fahrt von Düsseldorf nach Baden -Oos
unternehmen und von da ab wieder ständig in der
Luftschiffhalle Oos stationiert sein, bis zu seiner
Uebersührung nach Frankfurt . Vom kommenden
Montag ab wird das Luftschiff wieder ständig Passa -
gierfahrten unternehmen .

Ein Fliegerunsall hirkhs.
Friedrichshafen , 15. Sept . Der Flieger Hirth ist

heute früh 7 .20 Uhr mit einem Ulanenoffizier als
Fahrgast aufgestiegen und in der Richtung auf Aulen -
dorf daoongeflogen . Es sind militärische Flugübungen
über das ganze Manövergelände hinweg beabsichtigt .
Der Himmel ist stark bewölkt, das Wetter ziemlich
windig , aber trocken.



RNkkeMberach , IS . Sept . Hirth ist kurz nach 8 Uhr
hier gelandet. Beim Niedergehen wurden 2 Kano
niere und ein scheuendes Pferd verletzt . Hirth, sein
Fahrgast und sein Flugapparat sind unbeschädigt
Das Wetter ist inzwischen regnerisch geworden.

Vtberach, 15. Sept . Späteren Nachrichten zufolge
ist Hirth bei Neckarbiberach in eine auffahrende Bat¬
terie hineingeraten . Zwei Mann und ein Pferd wur¬
den durch den Propeller verwundet . Die Soldaten
wurden ins Bezirkskrankenhaus verbracht. Hirths
Apparat ist nicht beschädigt .

Siehe auch »Neueste Nachrichten" .

Reichenberg (Böhmen ), 15. Sept . Bei Smintschi
in Nordböhmen ging gestern nachmittag ein Ballon
des Berliner Vereins für Lustschtsstchrt nieder, dessen
Gondel mit 4 Herren besetzt war . Nach der Landung
kamen die Besitzer der Felder, tschechische Bauern , her¬
bei und verlangten 65 Kronen Flurschaden. Die
Luftschiffer weigerte» sich, dasselbe zu bezahlen, da
gar kein Schaden entstanden war . Die Tschechen ver¬
suchten darauf das Seilwerk zu durchschneiden . Nur
mit Mühe gelang es, den Ballon in Sicherheit zu
bringen .

Paris . IS . Sept . Aus Fez wird gemeldet, der Flie¬
ger Bregi , der am 6 . September mit einem Passa¬
gier an Bord seines Zweideckers von Casablanca aus
seinen Rundflug angetreten hatte , ist an demselben
Tage in Rabatt glatt gelandet. Er hat die 80 Kilo¬
meter lange Strecke in etwas über eine Stunde zu¬
rückgelegt . Bregi ließ während seines Fluges , der
auf die Eingeborenen einen außerordentlichen Eindruck
machte , in arabischer Sprache verfaßte Grüße und
Segenswünsche in tausenden von Exemplaren nieder¬
flattern . Es heißt, Bregi beabsichtige zunächst nach
Fez zu fliegen und sodann nach Casablanca zurück¬
zukehren. Später wolle er einen Flug nach Fez über
Tanger nach Oran unternehmen.

Kn Preis des Sriegsminifteciums
beiderkaisecprelssahcldesZc.A.K.

Im Anschluß an das Kaisermanöver findet die

Kaiserpreissahrt des »Deutschen Freiwilligen -Auto-
mobil-Korps" statt, zu der auch das Kriegsnrinisterium
einen Preis gestiftet hat. Außerdem gelangen noch
3 Preise und eine Anzahl Erinnerungsplaketten zur
Verteilung, und zwar als erster Preis der vom Kaiser
für die beste Leistung gestiftete Wanderpreis , den
der Sieger bis zur nächsten Preisfahrt erhält. Bei
der Rückgabe des Preises bekommt der Inhaber als

Ersatz ein Diplom. Den zweiten und dritten Preis

hat das D . F . A. K . für die zweit- und drittbeste
Leistung selbst gestiftet . Die Erinnerungsplaketten
werden an alle Fahrtteilnehmer , die innerhalb der ge¬
forderten Zeit an das Ziel gelangen, verteilt. Der
Kriegsminister hat einen Ehrenpreis gestiftet , der. dem
Wagen zugute kommt . Bedingung für die Vertei¬
lung dieses Ehrenpreises ist die größte Zweckmäßig¬
keit und Kriegsbrauchbarkeit des Wagens . Die Fahrt
erfolgt mit den im Kaisermanöoer verwendeten Auto¬
mobilen und dauert einen Tag . Als Durchschnitts¬
geschwindigkeit sind 30 Kilometer in der Stunde be¬
stimmt worden. Die Aufgabe wurde durch den Chef
des Generalstabes gestellt . Fahrtleiter , Preisrichter
und Unparteiische find Offiziere des Kriegsministe¬
riums und des Generalstabes. Zum Preisrichteramt
werden einige Mitglieder des Deutschen Freiwilligen
Automobil-Korps hinzugezogen. Das Preisrichter¬
amt tagt unter dem Vorsitz des Herzogs Adolf Fried¬
rich zu Mecklenburg .

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Geldmarkt.

Berlin , 15. Sept . Eine Erhöhung des Reichs ,
bankdiskonts wird mit Bestimmtheit erwartet ,
sobald die Ergebnisse der zweiten Septemberwoche
feststehen . Es wird mit einer Erhöhung um minde¬
stens 1 Prozent gerechnet .

Warenmarkt .
Stuttgart , 14 . Sept . Tafelobst preise auf dem

Engrosmarkt : Aepfel 10—16 Weinberg-Pfirsiche
15—20 ^ l , veredelte Pfirsiche 40—45 ^44. Zwetschgen
8—14 -ll , Preiselbeeren 60 -K, Tomaten 14—15 -tl ,
Birnen 10—25 Reineclauden 10—12 -K , Mirabel¬
len 18—20 -K, Brombeeren 30 ^4, Trauben 30 -44
per 50 Kilogramm. Zufuhr sehr stark , Verkauf leb¬
haft. Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für
Obstverwertung in Stuttgart , Eßlingerstraße 15, I . St .

Terminkalender.
Samstag , den 16. September 1S11.

2 Uhr : I . Hischmann sen . , Auktionator , Schuh-
waren-Versteigerung , Zährmgerstratze 29.

Konkurse in Baden.
Amtsgericht Donaueschingen . Flaschner ,

meister Heinrich Isele in Donaueschingen . Prü¬
fungstermin am 10. Oktober, nachmittags 5 Uhr.

Tagesanzelger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Samstag , den 16 . September .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Resideuztheater . Vorstellung .
Welt - Kinematograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Kaiscr Kinematograph . Vorstellung .
Zentral -Kiuematograph . Vorstellung .
Luxeum -Tpeater . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 ltzr morgen»

bis 9 Uhr abends .
Männerturnvereiu .

Zentralturnhalle.
Mädchenschule .

Sonntag , den 17 . September .
Schwarzwaldverei ». Ausflug. Abfahrt 5.44 kHr

bezw . 7 Uhr früh .

I . Damenabteilung ' ,'«8—9 Uhr ,
Mädchenabt . 3—5 Uhr Höhere

llupeiiscliniitlivke lÄsrkI- unl! l.slivnpnei'sv kür lüs Woclis vom 3. Loplombsr bis 9 . Lepiomdsr !9tl.
(Llitgotsilt vom lUrollb. Ltatistisebön I-anäosamt.)
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Jas Sheiugold.
(Nachdruck verboten.)

Aus Richard Wagners Vorspiel zum Ring des
Nibelungen kennt jeder die Szene, da der Strahl der
Sonne das auf dem Felsenriff ruhende Rheingold
trifft und in herrlichem Feuer erglühen läU , während
die Rheintöchter es unter dem wunderbaren Gesang
umschweben : „Rheingold! Rheingold ! leuchtende Lust,
wie lachst du so hell und hehr" . Man weiß auch ,
daß der Rhein in seinem Sande Gold mit sich führt ,
aber in weiteren Kreisen wird man doch wohl im
unklaren darüber sein , welche Bewandtnis es mit
dem Rheingold hat und wie die Goldwäscherei be¬
trieben worden ist.

Schon in den Atesten Zeiten wurde Gold aüs dem
Rhein gewaschen und verarbeitet . In den Hügel¬
gräbern der Rheinebene, die noch aus der Bronze¬
zeit stammen, fanden sich kostbare Schmuckstücke und
Zierate aus Gold. Auch die keltischen Münzen, die
im Flußgebiet des Rheins und seiner Nebenflüsse zum
Vorschein kamen (die sog. „Regenbogenschüssekchen

"),
sind aus Rheingold hergestellt. Von den Kelten ging
die Kunst, Gold aus dem Sande des Rheins zu
waschen , auf die allen Deutschen über, und nicht mit
Unrecht hat man den Namen des Ortes »Goldscheuer

"

(— Goldwäscherei ) am Oberrhein damit in Zusammen¬
hang gebracht. Daß auch die Römer eifrig nach dem
Schwemmgolde juchten , zeigen die Angaben von
Diodorus und anderen Schriftstellern. Noch heute
sieht man hinter der Bahnstation Büttgenbach (bei
Aachen ) zahlreiche kleine Hügel, an deren Abhängen
zur Römerzeit Gold gewonnen wurde . Wie wir aps
der Chronik des Klosters Ebersheim an der III er¬
fahren , wurde im 7. Jahrhundert der Gau Witzwilze ,
(Wittenweiler) mit den dazugehörigen Goldwäschereien
dem Kloster von Herzog Alarich zum Geschenk ge-
macht . Um das Jahr 865 wird in der Eoangelixn-
harmonie des Benediktinermönches Otfried von
Weihenburg im Elsaß bei der Lobpreisung des Fran¬
kenreichs besonders hervorgehoben, daß man dort Gold
aus dem Sande wasche. In der Regaloerleihung an
Graf Egon von Freiburg vom Jahre 1234 finden wir
die Goldgewinnung aus den Schwarzwaldflüssen an¬
geführt. Das Goldwäschen wurde in der Rench ,
Kinzig, Mühlenbach, Elzach , Dreisam, Wiese , Brig ,
Breg und Donau ausgeübt , später aber auf den Rhein
allein beschränkt . Der Rhein führt jedoch nicht in
feinem ganzen Laufe Gold mit sich. Nur von der
Aarmündung bei Waldshut bis unterhalb Mannheim
kann aus dem Geschiebe und den Ufergeländen Gold

Lv

gewonnen werden. Nach den Urkunden des 15 . und
16 . Jahrhunderts waren besonders folgende Orte
bekannt: Steinmauren , Stillhojen , Söllingen , Blikters-
dorf, Helblingen, Rheinbifchossheim, Mannheim , Rox¬
heim, Grübelstein, Hammerfahrt und Nierstein. Am
ergiebigsten gilt die Strecke von Kehl bis Daxlanden
bei Karlsruhe , namentlich bei Rheinau und in der
Mhe des Dorfes Helmlingen. Der französische Geo¬
loge DaubrSe hat ausgerechnet, daß am Oberrhein
zwischen Rheinau und Philippsburg (123 km) 35 916
Kilo Gold lagern . Nach feiner Schätzung dürften
zwischen Basel und Mannheim zirka 52 000 Kilo Gold
im Werte von 150 Millionen Mark vorhanden sein .

Am goldhalligsten erweisen sich die Kiesbänke, vor
denen durch den Strom ein Stück des Ufers eingerissen
wurde. Das in der aufgewühlten Erde befindliche
Gold setzt sich dann beim Weitersliehen auf der Kies¬
bank nieder, so daß man den Rhein selber als den
ersten Gotdwäscher bezeichnen kann. Das Rheingold
besteht indes nie aus Körnern , sondern aus ganz
kleinen und feinen Blättern . Es ist stets von gleicher
und Ätler Mischung und besitzt neben 0,934 Gold
auch 0,066 Silber , ist also sehr geschmeidig und von
messinggelber Farbe . In früheren Zeiten muhten
die Goldwäscher die Goldgründe von den Landes¬
herren pachten . Auch die Markgrafen von Baden
und die Kurfürsten von der Pfalz Hallen das Regal
der Goldgewinnung. Die Goldwäscher mußten das
erstelle Gold abliesern und erhieüen einen festgesetzten
niederen Betrag dafür . Nach den Angaben des ehe¬
maligen Münzrates Kachel in Karlsruhe (Badisches
Landwirtschaftliches Wochenblatt 1838) betrug noch
im Jahre 1808 der Preis für eine Krone Rheingold
nur 3 fll, dann stieg pr auf 3 fl. 30 kr., im Jahre 1812
auf 4 fl. und im Jochre 1821 auf 5 fl., womit der volle
Wert des Goldes ausgeglichen war . Wer in diesen
Zeiten die Erlaubnis zum Goldwäschen haben wollte,
muhte ein Zeugnis vom Bürgermeisteramt über einen
guten Lebenswandel vorweisen, durste nur unter Auf¬
sicht waschen und hatte alles Gold an die Münze
abzuliefern. Wie Münzrat Kachel erwähnt , betrug
in den dreißiger Jahren des vorigen Jahrhunderts
die Zahl der Goldwäscher etwa 400 , wozu noch Frauen
und Kinder als Gehilfen kamen. In der Gegend
von Waldshut waren nur wenige, weüer herab keiner
mehr bis Istein und da nur ein einziger, sodann
wieder einige bei Neuenburg und Breisach , mehrere
in Wittenweier und Nonnemoeier, von Kehl an ab¬
wärts die meisten .

Schon an der Lage einer Kiesdank und an der
Farbe des Sandes vermochten die Goldwäscher den

Schluß zu ziehen, ob eine Ausbeutung sich lohne.
In den meisten Fällen ist das Gold über die obere
Schicht verstreut, doch kommt es auch vor, daß gold¬
armer Sand darüber geschwemmt wird . Um eine
Stelle auf ihre Waschwürdigkeit zu prüfen , bedienen
sich die Wäscher der sogenannten Jschel , einer kleinen
Schaufel. Es werden verschiedene Stichproben vor¬
genommen und beim Auswaschen sieht man, in wie
weit die Kiesbank goldhaltig ist. Die Art des Wa-
schens ist ganz einfach und hat sich im Laufe der
Jahrhunderte kaum geändert . Der Goldsucher braucht
eine Waschbank von Holz , einen Wasserschöpfer , einen
Kübel und eine Schaufel. Die Waschbank besteht aus
einem rechteckigen Boden mit vorstehendem Rand an
den beiden langen und an einer schmalen Seite . Man
legt sie in der Weise aus eingerammte Pfähle , daß die
vordere schmale Sette zum Ablaufen des Wassers eine
tiefere Lage als die gegenüberliegend« erhall , und
bedeckt den Boden mit Tüchern. An dem höher lie¬
genden Teil der Bank wird ein Trichter angebracht
(der sog. Sturzkorb ), der an feinem Boden mit einem
engen Gitter versehen ist. Sind mehrere Schaufeln
Sand in den Sturzkvrb geworfen, so wird Wasser
darauf geschüttet . Dadurch werden die feineren Teile
über die Tücher fortgeschwemmt , während der rein
gewaschene Kies zurückbleibt . Die angefüllten Tücher
werden sorgfältig abgenommen und in einem Kübel
ausgewaschen. Das „Ausmachen" des Goldes wird
Samstags in der Wohnung besorgt , wozu man sich
einer Schüssel oder eines hölzernen Schiffes bedient,
das an Schnüren aufgehängt ist und hin- und her¬
gestoßen wird , damit' das zum Ausmachen nötige
Quecksilber alle Teile des Sandes berührt und die
Goldplättchen ausnimmt (Verquickung ) . Das Queck¬
silber entfernt man durch Ausdrücken aus einem Tuch .
Ist der Rückstand ausgeglüht („Goldbrennen"), dann
bleibt das reine Gold übrig . Einen Uebergewinn er¬
stellen die Goldwäscher durch Verkauf des schwarz¬
grauen feinen Sandes , der noch feinste Teilchen von
Gold- und Quecksilber enthüll, und der früher , als
es noch kein Löschpapier gab , als Streusand allgemein
gebraucht wurde . Bon 1804 bis 1859 wurden 564,79
Pfund im Werte von 418 531 fl . 30 Kr . gewonnen.

Aus dem Rheingold ließen die Landesherrn Prunk¬
stücke anfertigen und Münzen schlagen . Die halben
Dukaten, die unter Kurfürst Karl Ludwig von der
Pfalz 1674 geprägt wurden, tragen auf der Rück¬
seite die Inschrift : „üx W kt!i .

" — Lx auro Rkensnv ,
aus rheinischem Gold. Auf Befehl des Kurfürsten
Karl Philipp wurde eine prächtige schwere Schale
aus Rheingold feiner Schatzkammer in Mannheim
einverleibt. Vom Kurfürst Karl Theodor ist über¬

liefert, daß er für seine Hofkapelle eine Monstranz
aus Rheingold anfertigen ließ. Auch Rheingold-
dukaten, die eine Ansicht von Mannheim aufweis« , :
sind noch vorhanden . „Rheingold-Dukaten badischer
Herkunft gibt es zuerst unter dem Markgrafen Karl
Friedrich von Baden-Durlach, nämlich von 1765 , xj
1767 und 1768. Auf der einen Seite zeigen sie das
Bildnis des Monarchen, auf der andern das badische
Wappen mit der Umschiffst : Lx sabulis kdeni (Aus
dem Sande des Rheins ) . Ferner haben wir von
Karl Friedrich einen Rheingold-Dukaten o. I . unö
einen ähnlichen von 1807 mit ausgeprägter Angabe
der Feinheit zu 22 >L Karat . Auf der Vorderseite be¬
findet sich wie üblich der Kops des Fürsten , aus der
Rückseite ein Fluhgoll mit dem Wappen des Groß¬
herzogtums, darüber in deutscher Sprache die lleber-
schrift : stus klisinsanä . Großherzog Leopold von
Baden ließ von 1832 bis 1852 fast in jedem Jahre
Rheingold-Dukaten schlagen. Me mit der Inschrist aus
der Wappenseite: Nn Oukat aus Meingolä ru
22 st 6 0 . Von seinem Nachfolger Friedrich er¬
hielten wir 1854, als er noch Prinz und Regen¬
war , den letzten der badischen Rheingold-Dukaten,
und zwar mit der nämlichen Auskunft über das
Gold wie bei den unter Leopold geprägten.

" (§" »
Heuser im „Pfälz . Museum" 1911, Heft 2, Seite 14-!

In neuerer Zeit hat die jährliche Ausbeute be¬
deutend nachgelassen , so daß 1863 der badische Staat
auf sein Regal verzichtete . Hatte doch die letz»
Iahresausbeute bloß 278 Gramm bettagen . -M
Jahre 1882 wurden nur noch 219,90 Gramm New '
metall im Werte von 532,25 gewonnen.
Stromregulierung und der im Verhältnis zu den
heutigen Löhnen recht geringe Verdienst Habens
Goldwäscherei nahezu zum Stillstand gebracht . Doch
bleibt der Tageserttag nicht unter einer Mark Zu¬
rück . Gegen Ende des vorigen Jahrhunderts leb»
noch in Speier ein gewerbsmäßiger Goldwäscĥ
Nach seinem 1896 erfolgten Tode kaufte das dortv
historische Museum der Pfalz von der Familie d»
Waschbank uns die übrigen Geräte an . (Abbilduni
im „Pfälz . Mus .

" 1911 , Heft 2 .) Im Großherzogtm »
Baden sind Wittenweiler und Philippsburg noch -u-

einzigen Orte, in denen gelegentlich die Guv-

Wäscherei ausgeübt wird . Mit der Zeit dürft« i»
aber auch hier eingestellt werden. Dann wird du
Nibelungenhort , den nach der Sage der grirnnE
Hagen in den Rhein versenkt hat, den Menschen ff»
immer unerreichbar bleiben, und die RheintöcM
lassen aufs neue ihre herrliche Klage zu Wo>^
emportönen : „Rheingold! reines Gold, um dich, "
klares, wir nun klagen . . .

"
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8Lmt!ie>ie lisiiksiten für
" ' ' Wnkr

Oamen - Kleiclerstoffen

klusenstokken

m

Herren - ^ nruZstokken
in 6 eul 8eken un 6 enZUscken fabrilcaten

Seidenstoffen , 8 amten und Lpitrenstokken
in reicstkailiMn Sortimenten ru billigsten Preisen sinci eingetrokten

80 ILHÄGZ ? 121 .
»»»»«» »»»»»»»»»»»»»»» »»»»<>» «»»»»» »»»»»»««» »»»»»» »»»»«»»»»»»»»»»»»» «»»»»» »»» »»» »»«»»» «»» »», »»»»»»»»»»»»»»«»»»»»» »»»»»»»»» , „ , »,, »» , »»»»» ,, »»»,,,, „ ,, „ , ^ »»»,,, »„ ,,,, „ , „ ,,1

6 ro 8Äu Noüisksrallt .

Wls>ni »»vls >e>vn
z«r Looiorvvnkadrilc „Neivoti»" in
Imrbnrs nnä Oro»«-Osr»n (1»at

8p«2i»IIi«ts).

s Î euberts

WnMükkee
Lrsstx fiip koknenkstsv»

voklsokmsoirvnä, Isisktvsr-
äanliod , nakrkakt, sskr sns-

gisdig rmä preiswert
pklllld SV l?kss.

^euberts

WNlllriAl«
kein« tzanlitätsvars, «linkt

viokt »topfe oä
lM . 2 .— n. L .— psr Dkd.

stlsubepts

llekormliiiM
(fsinrto Pilsnren-d4»rg»rin«)
«ollster Drsntr kür cli« tonra

Lnkbnttvr, «iurviiso » rein
kkiilld SV ktz.

bisudsnl »

NM -Kel!
nnpoliert, nnvorstilsokt,grob¬

körnig, nakrknkt
kklllld SV ? 5ss.

bei 5 pfd . p. kld. 28 ktz.
Ldsnsn

NanilelM
iinü ülkte

luoü keiee») sinä von unsr-
reiektor Küto, vor nllvn
Dingen »der äurvdan» rein

! s nnä okno zsgl . 2usätrs, äi»
^ sollte zo <lv8 s,nskr»n versnob.

r!
I, . » vudvnl

Xsrlsrulie, Ksiserstrn »»« 122.
Lebsnsmittsl -Liliale :

1aiser »tr »»»e 40 .

SilÄllilllSMlIlWellllllÄ.
Lrinxs dem §ssdrtsll padlilriim lidsr 31s Kinokweiktagk

wsills auf das Lssts siiisssriodlötsll Lokalitütsll nsdst vor2ü§-
üedsll Lxsissa iwd DsträuLsa in swpfsdisnds DrilmsrullA .

Xlrokveilisonniag und Montag

Vui *>svk ,
vsGs - kss 1 sL » »snK

r .

3 Ddr. Dnds 2 Ildr .

Honlsg von ! I Ukl' ad

Ml !« IMMMÜI - IkMMt
mit anssrlsssnsi - Drüdstllokskarts.

HIsusn süksn Vsin .
2uw Lssuod lädst srxedsvst ein

kr. Mnlierr.
Dlotrgsr unl! KastlVlrt. — rsltzpdou 24.

GaHos ;ar Krone - Durliuh.
Während der Kirchtveihe

„Große Tanchelustigung ^.
Vorzügl . Küche. — Reine badische Weine .

Freundlichste ladet ein

Kr. Steinbrunn .

vunlsick .
Lrlauds wir weine llsnrsvovisrtsll Dolraiitkitsll

io DiiollsiiwA 2ll drillten .
Wäkronä der beiden Kinebveiktsge

oaodwittasss 3 I7dr

Tanzvergnügen .
Xirolnveikmontag , 11 dis 117kr

p rüdsclioppeulron ^ erl
VoiÄlssl. Halkss wit da^sr. Lirtaktlodsl , allswadi-
rsiods Lpsissickarts. OLllssdratsv. Rsxellsdllrxsi-
Lratwili-stl , am Kost ^sdratvll. Lskaollt §ut§s-

pü^ tss LlovÜUtzr Livr. Lsins IVsivs .
Dm LLdlrvlodell 2llspraod dittst

bl . Haas .

knosso K »r»ton«»In1»ot,»er.

Vui ' lsvk .

KS8tk3U8 „2»M ksknkof ,
Usuplslnss » « ,

emxSsdlt 3sn Lssuodsim 3sr X >i» «rk«»Siks seivs

tikMe», Wliö iliill gute üülilie.
üs ludet dökliedst sin

^ rßusi ' iL 8 »»sus >», Kook

V » VMVMV » VMV « V» V>

. Tafelbirnerr,
UeSorten. in Esten von 25 bis
» Mund Inhalt, versendet das Pfund
? ^0 einschließlich Packung gegen^lichnahme

Atsmmltllng kierßm,
_ Post Obertsrot (Murgtal ) .

Kochherde,
um damit zu räu¬
men, werdenbillig
abgegeben . Herd¬
reparaturen so-

neue Herd-
und Wafferschiffe werden

berechnet.^ p. Meeß, Douglasstr. 22.

tllXkllN
lVloäsrnes I. iokl 5 pi 6 lkau 8 ! . kanges
Ksisenstnske 168 ,

' vadv der Hauptpost.

dieuss prsgrsmm
voll Lamstsss, dtzll 16. dis Nolltax , 3«ll 18 . Löptöwdör

lllld als dssvlldsrs dervorrassSlld

VL8 I^ eistei '^ ei'k der Xinematograpkie :

llie Iligemlsiinlle
Drama ill 3 AbteilunZeu .

Vorküdnillxsdauör oa. 1 ^4 Ltiillds.

KL . Wir msoken besonders darauf aufmorlcsam, dakvir
nur ungelaufeno neue rilms rur Vortübrungdringen
u . domnack in Karlsruke unbedingt dis Lrston sind.

K «»»r: k « oikv — vui »l » «rl > ,

„ksstligus rum Hs/orliof"
Krötringsrstrssss .

2n äsr »w 17. nnä 18. Koxtswdvr stattünäonäon
- KLnekwsike —

kslts lob woivs gsrüuwigon IwImiitLtsn bestevs swxfoblsn .
rür reine üdsrläoäsr Weine, liiv . Lraten , ketiügsi, eigens

Sviilaoiituag , s»vis kaokvsren ist Kostens gesorgt. Server ewpkellls
ff. Kager- n . Lxport-Üiore, deU uvä äunlcsl a . ä . Üglan-Lransrei.

Ls laäst kvüiedst sin
lüILssingsi »,

Iraker rum „üsiiringer köven " in Larlsrnks .
Svldslgslkeltsnlsn Kp1sl «»s !n .

- nami 6e«i«r
urlaek / lälsrstr . 18.

Dwpkedls über dis Lirokwsids wsill I. sgvnbisi «,
Dsrllsr i»» inv Mvinv , «liv . Snslsn , kvGIügsI ,

kek « un >1
*6 s » vi >.

2wm Lssllod lädst srsssdsnst sin 66II ^6k »
Naods aufmsinsll^ llssodalllLrllw a>'üvsrlc8aw .

ksntenv » ints «rt»sßi -

Kii »vk « »sil >s — Vunlsvli .

„Ksstliaus rum
. "

am neuen kaknbof.
2u' äer am 17. unä 18 . Leptewkvr stattünüsnäsa

. Kl ^ okwsükv — .
kalte iok weine geiLnmigen Lokalitäten Kestens ewpkoklsn.

Lür reine Vberiäviier Weine, «iiv. Sraten , Ketiügel , eigens
Seiilavktling , sovis Laokvaren ist bestens gesorgt. Lerner smp-
kekls tk. Kager- uns Kxport -öiere , kell nnä ännkel, Union.

Ls laäot dvkliekst ein

Lsi »t 8i»«r >nt»vksN .

Lokürogori ».

LoffkMi 'eiei ' kaffes
voli8s«rLa §svss6llllü oimssedLd -
livbs Dsdsllwirkuî . DaLsts

a 75 , 80 , 90 und 100 pfg .

N-Mnlas .
Verkaufe heute Samstag

von nachmittags 4 bis 8 Uhr
Prima junges Kuhfleisch,
per Pfd . SV Psg .

Jakob Kleiber,
Ecke Essenweiu - und

BeilcheustraHe.

^ MllsKM !
Werderpl. 37, Lndwigspl . 65
Kaiserstr . 38, Nelkenstr. 25

Tekqchon 484 Telephon 2374
empstchlt

feinstes deutsches

SllivkiliM,
vorzüglich im Geschmack,

per Pfd . 7»
in Eimern von 9 Pfd . L « 8 Hl
in Kübeln von 25 Pfd . u 64
in Wbeln von 50 Pfd . L 6 S

Miilljklifett.
gelb und weist,
per Pfd . 60 Hk,

in Eimem von 30 und 60 Pfd .
per Pfd . 34 Hl,

hochfeine

Margarine,
Marke „Sennerei",

das Beste was geboten wirb,
per Pfd . 85 Hl,

bei 5 Pfd . L 84 H>.
Prompter Versand «ach

auswärts.

Ile knie
und sicher wirkende medizinische Seife
gegen alle Hautunreinigseiten und
Hantausfchläge , wie Mitesser , Finnen ,
Flechten , Blütchen, Gesichtsröte rc.
ist unbedingt die allein echte
Steckenpferd - Teerschwefel - Seife

v . Bergmann L Co., Radcbenl
L Stück 50 A bei :

Carl Roth , Hofdr ., Herrenstraße 26,
W . Tscherning, Drog . ,Amalie»str . 19,
Wilh. Baum , Werderstraße 27,"ul . Dehn , Nachf. , Zährmgerstr. 55,

)tto F ischer , Karlstraße 74 ,
Th . Walz , Kurvenstraße 17,
Otto Mayer , Wilhelmstraße 20,
W . Hager , Kaiserstraße 61,
F. Reis , Luisenstraße 68,in Mühlburg : Strauß -Drogerie,in Dnrlach : Einhorn-Apotheke .
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ffi-au Hl . LiSennaiol
^itBeä 6e8 lrsbstt-8psr.verein8. K3i8er8tr388e , Lcke -valer8lra88e. i « eption 3033

der I
ausscl
politi
Grün

* I
Gemi
Bürg
stützt
Block
kratie
Beisck
wird
einrei

4 ., » » , «» , _ mit BechtelS Salmiak- Gallsei
« 1» gewaschene Stoffe jeden Gewebes , vo

rätig in Pak . zu 45 und 25 Pfg . b
vno ! Kokk , Hoflieferant , Karlsruhe.

loäes-^nrsige.
OounerstLZ abend versckied unser verdienter

Vorstand

«6 ,-n fi'
. Lutköl'Ie,

wovon wir unsere sMßslieder und KoileZen Aeriemend
in Kenntnis setzen .

Karlsruke, den 15 . September 1911 .

LlN- UNö VkI'kLUf8gvN0886N80kLt1
für liL8 laperikl '- u . 8a11lei 'g6^ 6nde.
Die 6eer6i§unZ findet8amsta§ nackmittaZ '^3 hsstr

statt und bitten wir um raklreicke 6ete,'IiAun§.

MMlüe----- --- lieksrt rasest und billiss .
die v. s. liliiiler«cde stvIdltrbliLiuillliig m. d. 8.

Ritterstrusso 1, eins Brspxs kooli .

kXllloiikiirXcllSllüelWiMs
10i - vsineii

nsoti lleutsobem, krsnrösi-
svtiem uall amerileanisolieM
8>stsm . /ierrtliod geprüft.

Msktrised « Lsiianälull ^ ,
bseonäsrs Oamsu , ciis an
lieurslgie, Kopkokmerren
und iiasrauska » etv. leiäsu,
sabr riu empfsülöu.

Lprsoststunäsn:
von '1-11 dis '1-1 Ilstr,

r 2 , 4 »

tlirsodstrskv 40, 2 "kreppen.

LS

Gottesdienste . — 17. 8 ept .
Evangelische Stadtgemeinde.

Stadtkirche . ' 1-9 Uhr Frühgottes¬
dienst : Stadtvikar Mayer .
10 Uhr : Stadtpfarrer Kühlewein .
' ,«12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Kühlewein

KleineKirche . ' -12 Uhr Kinder¬
gottesdienst fällt aus .
6 Uhr : Stadtvikar Brauß .

Schloßkirche . 10Uhr : Hofprediger
Fischer.

Johanneskirche . 9 Uhr Stadt¬
pfarrer Hindenlana .
10 Uhr Christenlehre : Stadtpfarrer
Hindenlang -
1«12 Uhr Kindergottesdienst im Ge-
meindchaus : Stadtpfr . Hesselbacher.

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Rohde .

' ,412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rohde .
6 Uhr : Stadtvikar Schneider .

Gemeindehaus der Weststadt :
10 Uhr : Stadtpfarrer Schilling .
1'»12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Schilling .

Lutherkirche . ' 1-10 Uhr : Stadtpfr .
Weidemeier .
' 412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Weidemeier .

Gartenstraße 22 . ' /-IO Uhr :
Stadtvikar Mayer .

Diakonissenhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Pfarrer Katz .
Abends ' 1-8 Uhr : Pfarrer Kah .

Grabkapelle . 4 Uhr mit Abend¬
mahl : Hofprediger Fischer.

Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar
Schneider ; daran anschließend
Christenlehre .

Evang . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Kadettenhauspfarrer Schmidt .

Karl - Fr iedrich - Gedächtnis -
kirche (Stadtt . Mühlb .) ' 1-10 Uhr
Gottesdienst : Dekan Ebert .
»itll Uhr Christenlehre : Dekan Ebert .

Evangelisch -lutherischeGemeinde
(alte Friedhofkapelle , Waldhornstr .)
Vorm . 10 Uhr : Pfr . Rodemann .
Christenlehre : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes .

Wochengottesdienste .
Donnerstag, 21 . September.

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtvikar
Duhm .

Lutherkirche . 8 Ubr : Stadtvikar
Zier .
Ev . Stadtmission, Vereinshaus ,

Adlerstraße 23.
' 1«12 Uhr Kindergottesdienst Adler¬
straße 23 : Stadtm . Lieber.
' .412 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche : Pfr . Bender .
H4I2 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakoniffenhauskapcll e : Stadtvikar
Brauß .' 1-3 Uhr Jungfrmienverein von Frl .
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend -
abteilung ) . 3 UhrJuugfrmlenverein
von Fräul . Schweickert , Marien -
straße 1. 4 Uhr Jungsrauen -
verein von Fräul . Weber , Erb -
prinzenstr . 12. 4UhrJnngfrauenverein
der Schwester Lene, Adlersttaße 23.
' 1-6 Uhr Nachfeier des christl. Vereins
junger Männer .

Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde
Augustastraße 3 : Stadtmissionar
Höschele .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtmissionar
Lieber. Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet¬
stunde für Frauen .

Freitag , abends ' K7 und ' 1-9 Uhr ,
Vorbereitung f. d. Kindergottesdienst .

Freitag , abends ' 1-9 Uhr , Blaukreuz¬
versammlung .

Christl . Verein junger Männer»
Kreuzstraße 23.

Sonntag Jahresfest . ' 1-3 Uhr Fest¬
gottesdienst in der Stadtkirche .
' 1-6 Uhr Nachfeier im Vereinshaus ,
Adlerstraße 23.

Dienstag , abends ' 1-9 Uhr , Bibckbe-
sprechüng für Männer .

Donnerstag , abends ' 1-9 Uhr , Bibel¬
besprechung der älteren Abteilung .

Samstag , abends 249 Uhr, Gebets¬
stunde,_

Ev . Vercinshans , Amalienstraße77.
Vormittags ' 112 Uhr , Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr Allgemeine Versamm¬

lung : Stadtmissionar Kies .
Nachmittags 4 Uhr Jungstauenverein .
Abends 8 Uhr Familienabend .
Montag , ab . 8 Uhr , Jugendabteilnng .
Montag , ab . ' 1-9 Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , ab . ' /-9 Uhr , Bibelbesprechung

im Männer - und Jünglingsverein .
Mittwoch , abends ' 149 Uhr , Allgem.

Versammlung : Stadtmiss . Kies .
Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchter¬

verein .
Donnerstag , abends ' 49 Uhr , Allge¬

meine Versammlung , Durlacher¬
straße 32 : Stadtmissionar Kies.

Samstag , ab . ' 1-9 Uhr , Gebetsverei -
nigung für Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeiude.
St . Stephanskirche . (Fest der

sieben L-chmerzen) . 5 Uhr Frühmesse .
6 Uhr hl . Blesse mit Generalkom¬
munion für den christl. Mütterverein .
7 Uhr hl . Blesse.' KO Uhr Singmesse mit Predigt .
' 1-10 Uhr Festgottesdicnst . Primiz¬
feier des hochw . Neupriesters Schott¬
müller mit leoit. Hochamt , Fest¬
predigt und Tedeum .
' 1-12 Uhr Kindergottesdienst .
3 Uhr Andacht zu den sieben
Schmerzen Mariä .
' /-8 Uhr Versammlung für den
christl.

'
Mütterverein mit Predigt .

4 Uhr Versammlung der Marien -
kinder im St . Elisabethenhaus .

Die Gaben , welche beim Hochamt
geopfert werden , sind für den hochw .
Herrn Neupriester bestimmt.

St . Bernbarduskirche . 6 Uhr
Frühmesse : darnach Generalkom¬
munion des Müttervereins .
7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
' /-IO Uhr Hochamt mit Preoigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
' /-3 Uhr Vesper.

Liebfrauenkirche . 6Uhr Frühmesse ;
Monatskommunion der Männer und
Generalkommunion der Männerkon¬
gregation .
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
' /-IO Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre f . d . Knaben .
' 1-3 Uhr Herz Mariä -Bruderschaft
mit Segen .
7 Uhr abends Aufnahmefeier der
Männerkongregation mit Predigt ,
Segen und Tedeum .
Donnerstag , abends ' 1-9 Uhr , kirchl .
Versammlung der Jungsrauenkon¬
gregation mit Ansprache u . Segen .

St . Vinzentiuskapelle . ' l48Uhr
hl . Kommunion . 8 Mir Amt .

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr
Frühmesse n . Generalkommunion d.
Jünglingskongregation und der Erst -
kommumkanten .
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
' 1-10 Uhr Hochamt mit Predigt .
' ,412 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2,42 Uhr Christenlehre für Jünglinge .
' 1-3 Uhr Andacht zum guten Tod .

Kollekte für arme Theologiesttidierende .
Ludwig Wilhelm - Krankenheim .

8 Uhr hl. Messe.
Kathol . Kapelle des Kadetten¬

hauses . Samstag , nachm. 3 Uhr,
Beichte ; Sonntag , früh 7.30 .Uhr,
Kommimion : Divisionspfarrer Or .
Holtzmann .

St . Peter - und Paulskirche .
2.46 Uhr Beichtgelegenheit.
6 Uhr Frühmesse .
6,

' 1-7 und ' 1-8 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion .
' -8 Uhr Deutsche Singmesse .
' 1-10 Uhr Hauptgottesdienst m . Pred .
' 1-2 Uhr Christenlehre für Jünglinge .
2 Uhr Andacht zur schmerchaften
Muttergottes .

Rüppurr (St . Nikolauskirche .) 9 Uhr
Singmesse und Predigt .

St . Mickaelskirche . ' 1- 7 Uhr
Frühmesse , Generalkommunion des
christl. Dtüttervereins .
' ,49 Uhr Singmesse mit Predigt .
' 1-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
1 Uhr Christenlehre .

Lutherbundes un Konftrm
der Lutherkirche.
Dienstag, IS . September-

Abends ' 49 Uhr im Gemeindehau»
Südstadt : Bibelbesprcchung
Mittwoch , S0 . September.,

Abends 8 Uhr : VersamwliwS
konfirmierten Töchter im
mandensaal der Lutherkirche .

' 1-2 Uhr Andacht
U Schmerzen Mariä .' ,48 Uhr Festversammlungdes christl

Mütterverems (Patrozinium ).
Sst . Josephskirche (Stadtt . GM

Winkel .) 6 Uhr Austeilung der hll
Kommunion und Beichtgelegeuhot
7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Amt mit Predigt .
' 1-2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Vesper._

(Alt-) Katholische StadtgemeW »
Auferstehungskirche . 10 Uhr:

Stadtpfarrer Bodenstein .
Friedcnskirche der Methodist «»

Gemeinde (Karlstraße 49b).
Vorm . ' 1-10 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst.
Nachm . 5 Uhr Predigt . .
Abends ' I49 Uhr Jünglings - um

Männerverein . . .
Montag , abends ' 149 Uhr , GebetstM
Mittwoch , abds . ' 149 Uhr , Bibelstw »

ZiönskirchederEvTGemeinWst
(Beiertheimer Allee 4).

Vorm . ' 1-10 Uhr Predigt : PrstuO
F . Becker. ,

Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst.
Nachm . ' -4 Uhr Predigt : PrE

F . Becker .
Nachm . ' 1-5 Uhr JungfrauenvereM
Abends 8 Uhr Jünglings -

Männerverein . ^
Dienstag , abends ' 49 Uhr , GebetA »

sammlung . ^
Donnerstag , abds . ' liüUbr . BibelstA

ktrüllcknorliau », Kaisorplat »

Lunäazr 8 b . 0. II . bl . k . Ssrw»

Lov . L . L . Bottsllbam bl.
Oliaplaill . _ _

Vereins - Vers ammla « - ^

Sonntag , 17 . September .
^

' 1-4 Uhr : Verein konfirmierter MadM
Waldhornstraße 11 u . AdlerllraN

4—6 Uhr : Zungfrauenoerein , SMau»'

straße 22.
Montag , 18 . September .^,

Abends 8 Uhr : AbendversammlmA ,^ " antE

ka
begat
Mani
dem !
von l
Gene
Der
Gene
Uebu
nach
Saar
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